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Feen Sgr. die fün 14 — elle oder 

en Raum Meklamen verhältnißmäßlg höher, 

I an die Erpedition zu richten nad werben für 

ie 15 — elben Tage erſcheinende Nummer nur 
r Vormittags angenommen. 


Bekanntmachung. 


Mit Ja auf die Allerhoͤchſte Verordnung vom 4. De⸗ 
ember d. J., durch welche die beiden Häuſer des Landtages der 
onarchie, 2 Herrenhaus und das Haus der Abgeordneten, 


auf den 14. Dezember d. 
> die Haupt- und Reſidenzſtadt 42 5 ee wor⸗ 
den find, mache ich hierdurch bekannt, daß die beſondere Benach⸗ 
richtigung über den Ort und die Zeit der Eröffnungsſitzung in 
dem Bureau des Herrenbaufed und in dem Bureau des Hauſes 
der Abgeordneten am 13. Dezember in den Stunden von 8 
Uhr früh bis 8 Uhr Abende und am 14. Dezember in den 
Morgenſtunden offen liegen wird. In dieſen Bureaus werden 
auch die Legitimationskarten zu der Eröffnungsfitzung ausgege⸗ 
ben und alle ſonſt erforderlichen Mittheilungen in Bezug auf 
dieſelbe gemacht werden. 
Berlin, den 9. Dezember 1870. 
Der Miniſter des Innern. 
. ß, has zu Eulenburg. 


Offizielle militäriſche Nachrichten. 
Berfailles, 10. Dezember. Nach den Kämpfen der lep- 
10 Tage ſollte den an der Loire befindlichen Truppen für den 
0, Ruhe gewährt werden. Der Feind verſuchte jedoch am 
Morgen des 10. mit ſtarken Kräften die Offenſioe wieder zu 
ergreifen, wurde aber in einem bis zum Abende währenden, 
; vorzuzsweiſe durch Artillerie beben Gefechte zurück zewieſen. 
. Verluſte ſehr unbedeutend, einige Hundert Ge⸗ 
base find in unſeren Händen. General v. Manteuffel mel⸗ 
et, daß Be, von Truppen feiner Armee am 9. d. Abends 
. worden |i 
Ein Tel 2 — 3. Feldeiſenbahnabtheilung nebſt 50 Mann 
| ‚Infanterie find in Ham überfallen und ae worden. 
5 v. Podbielski. 
London, 11. Dezember. Der „Obſerver“ dementirt die 
gab: ae 10 ale News“, daß Gambeita Waffenſtillſtands. 
vandlun Verſallas eröffnet habe. 


Taegre dg Nachrichten. 


Breslau, 10. Dez. Ein Telezramm des kommandirenden 

Denerals des 6. Armeccotps, v. Tümpling, an das hiefige Ober⸗ 
bräfidium meldet: Der Verluſt des 6. Corps in den Tagen 

dom 26.— 30. November betrug Dank der fortifikatoriſch enge⸗ 

richteten Stellungen nur 12 Offiziere, 220 Mann, davon find 
opt 3 Offiztere und 32 Mann. Den Franzoſen wurde am 29. 

% Wegſchaffunz ihres ſehr bedeutenden Verlustes eine drei⸗ 
ündige Waffenruhe gewährt. 


Königsberg, 11. Dezbr. Der kommandirende General 
a. 1. Armeecorps, v. Manteuffel, hat auf Anfrage wegen Sen⸗ 
dung von Weihnachtsgeſchenken an die Truppen folgendes Tele 
tamm hierhergeſendet: W bleibt Königsberg, die 
hnachtsidee iſt wunderhübſch. Schicken Sie die Sachen 
nach Rouen, dort ift ein koͤnigsberger Präfekt, der dieſelben 
weiter inſtradiren kann. 
Schwerin, 11. Dezember. Ein Telegramm des Groß⸗ 
zogs an die Frau Großher, Noble aus Meung vom 10. Abds. 
1½ Uhr meldet: Heute Morgen kurzer heftiger Vorſtoß des 
Beindes gegen die 22. Diviſion, dann langſame Kanonade, Nach⸗ 
ittags Demonftration des Feindes mit großen Maſſen gegen 
en rechten Flügel, durch meine Artillerie und Kavallerie 
ckgewieſen. 
Dresden, 10. Dez. Das „Dresdner Journal“ erklärt 
die in einem Briefe des Herzogs von Koburg enthaltene Aeuße⸗ 
kung, daß die Niederlage der Franzoſen vor Paris noch größer 
eſen ſein würde, wenn die Sachſen glücklicher eingegriffen 
lten, für unbegründet und weiſt auf die geſtern gemeldeten 
Ni deren au die ſächſiſchen Prinzen, ſowie darauf, 
d der König von Preußen aus Anlaß der lezten Kämpfe au 
ber König von Sachſen telegraphirte: „Ich wünſche Dir herz⸗ 
RL Glück zu den neuen wenn auch blutigen Ehrentagen Deiner 
en Söhne.“ 
ae 920 9. Dezbr. In Folge des hier bekannt gewor⸗ 
chre end des Grafen Bismarck an den Präſidenten 
2 betreffend die Kaiſerwürde war die Stadt vielfach ge⸗ 
It und illuminirt. — Bei den heute Abend beendeten Wah⸗ 
zur Stadtverordnetenverſammlung ſiegten die Nationallibe⸗ 
Cen mit bedeutender Majorität über die Partikulariſten und 
ozialdemokraten. eh 
Hamburg 10. Dezbr. In der Antwort des Sena 
a ben — 9 2 un Balern bezüglich der Kaiſerwürde heißt 
m Schl 
gen mit voller Freudigkelt dieſer Krönung des deutſchen Cini» 
eee beftimmen, überlaſſen wir uns der zuverſichtlichen Hoffnung, 
ge mühevollem Ringen endlich die erlangte Vereinigung ber 18 
mme dem gemeinſamen Vaterlaude zu unverwelklichem Ruhme gerei 
u immer er Entwickelung feiner ren Kräfte führen werde. 
. 11. Dezbr. die „Darmſtädter Z.“ meldet, hat der 
von Heſſen E — Orden geſtiſtet. Der eine derselben, welcher 
Sich trägt: „Kür e der Soldaten 1870“ iſt für Perſonen bei⸗ 
0 gan eftimmt, a 


fih im Sanitätewfen, ausgezeichnet haben. 
Orden, welcher den Namen „Militärverdlenſtkreuz“ führt, wird 
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Obwleszozenle. 


Odwolujge sig do Najwy2szego rozporzadzenia z dnia 


4. Grudnia r. b. powolujace obie IZby sejmowe mo 
Izbe panow i Izbe poselskg, 


na dzien 14. Grudnia r. b. 


do glöwnego i stolecznego miasta Berlina, oglaszam niniej- 
szem, te szczegölowe doniesienia o miejscu i czasie posie- 
dzenia zagajajgcego wylozone bedg w biörze Izby pandw i 
Izby poselski6j dnia 13. Grudnia r. b o godzinie S. rano 
at do godziny 8. we wieczör i dnia 14. Grudnia r. b. 
w godzinach porannych. Takze wydawaé sig bedzie w tych 
biörach karty legitymacyjne na posiedzenie zagajajace, 1 
udzieli sig tamte Wszelkie w t6j mierze potrzebne wiado- 
moßei. 
Berlin, dnia 9, Grudnia 1870. 


Minister spraw wewnetrznych. 


podp. Hrabia Eulenburg. 


Militärperfonen, die ſich vor dem Are itz, Nein I spitktärperfonen, bie ſich vor dem Feinde ausgezeichnet haben, verllehen. Mi ausgezeichnet haben, verliehen. Für 
beide Orden beſteht nur eine Klaſſe. 

ünchen, 10. Dezember. Dem Kriegsminiſterlum iſt 
folgende telegraphiſche Mittheilung zugegangen: Verſailles“ 
9. Dezember. Am geſtern bei Beaugency erfochtenen Siege hat 
das 1. bairiſche Armeccorps rühmlichſt Theil genommen. Vom 
Feinde waren das 15., 16., 17., wahrſcheinlich auch das 19. 


Corps engagirt. 

München 11. Dezember. Telegraphiſche an das hieſige 
Kriegöminiftertum gelangte De bezüglich des Antheils des 
bairiſchen 1, Armee⸗Corps v. d. Tann, in den weiteren Gefech⸗ 
ten 1 von Orleans befagen: 

Dezember Nachmittags Gefecht bei le Bardon, im Vereine mit 
der f. Ayreußiſchen Diviſion. Am 8. Dezbr. Schlacht bei Gravant und 
Braugeney. In hartem Kampfe gegen bedeutend überlegene Kräfte ſchlug 
das Corps im Vereine mit der 17. und 22. Diviſton bie Angriffe des 2 
unter weſentlichem Terraingewinn zurück. 

Angriff, und glänzende Zurückwerfung deſſelben . — Vereine mit beiden 
1 r Am 10. Dezbr. rückte das Corps zur Beſatzung in 

rien 

Der König ließ an den Kommandirenden des 1. bairiſchen 
Armeccorps nach eingetroffener Meldung über den Sieg bei 
Beaugency nachſtehendes Telegramm ergehen: 

eneral v. d. Tann, Beaugency. Aus den Telegrammen Sr. 0 
des Großherzogs Er Mecklenburg habe ich mit hoher Genugthuung > der 
länzenden Betheiligung meines erften Armescorps an den jüngften Siegen 
Äber die Roire-Armee Kenntniß erhalten. Den heldenmüthigen Trägern des 
bateifchen Waffenruhmes meine) Dammberung und meinen königlichen Dank. 
Hohenſchwangau, 9. Dezember 1870, Ludwig. 
burg, 10. Dezember. Ein Telegramm der „Als 

emeinen 3.“ meldet aus Bern, der Bundesrath habe ange⸗ 

ſichs der Kriegsereigniſſe von der Bundesverſammlung eine 
achtmonatliche Verlängerung der in dem Vertrage betreffend die 
Gotthardbahn vorgeſehenen Friſt verlangt. 

aarbrücken 10. Dez. Aus Verſailles vom 7. d. wird 
gemeldet: Dem Vernehmen nach enthielt das geitern von hier 
an General Trochu abgegangene Schre ben, in welchem demſelben 
die Niederlage der Loire⸗A ' mee und die Beſe zung von Orlcans 
gemeldet wird, keine Aufforderung zur Uebergabe, ſondern nur 
den Boriblag, einen Offizier aus Paris nach O leans zu ſen⸗ 
den, um ſich von der Sachlage zu überzeugen. General Trochu 
hat das ihm geſtellte Aneıbieten abgelehnt. — Dem Könige geben 
aus ganz Deuiſchland eine ungemein große Anzahl von Glück⸗ 
91 zur Kaiſerwürde zu. — Wetter ſehr kalt. Schnee 
und 

Bern, 11. Dezbr. Der Bundesrath wählte geſtern Schenk 
um e und Welti zum Bundesvizepräſidenten 
für das Jahr 1871. 

Zürich, 10. Dez. Die „Neue Züricher Ztg.“ ſchreibt: 
Man wird der Auferftezung des deutſchen Kaiſerreiches auch 
außerhalb der deutſchen Grenzen ein auftichtiges Glück auf! 
urufen, wenn es dem Program treu bleibt, mit welchem es 
inaugurirt wird und welches von einem offiziellen Blatte fol⸗ 
gendermaßen bezeichnet wird: 

Der verhängnißvolle Traum der Weltherrſchaft lockt Deutſchlands Kraft 
nicht zum zweiten Male auf Irrwegen in das Verderben. Die ſtrenge Ach⸗ 
tung jedes fremden Rechtes, das iſt di: Grundlage, auf welche Deulſchland 
feinen Anſpruch ſtüßt, im eigenen Haufe Herr feiner Geſchicke zu fein. Die 
Zeiten der Römerzüge find geweſen. 

Tours, 9. Dez. Abends. (Auf indirektem Wege.) Der „Mo 
niteur“ ſchretbt: In Folge der jün ſten militäriſchen Vorzänge an 
der Loire und der Räumung von Orleans hat die Regierung der Na⸗ 
ttonalvertheidigung die Formation zweier getrennter Armeen beſchloſ⸗ 
fen, welche in verſchiedenen Gegenden zu opertren haben, die durch 
den Lauf der Loire von einander getrennt find. Vor Allem iſt 
es nötbig, daß die freie ſtrategiſche Bewegung der beiden Ar⸗ 
meen in keiner Weiſe durch politiſche Beweggründe lahm gelegt 
werde. Da die Nähe des bisherigen Regierungsfitzes in Tours 
die Operationen der beiden Armeen hindern konnte, jo wurde 
der Beſchluß gefaßt, die geſammte en fofort nach Bor⸗ 
deaux zu verlegen, weſche Stadt durch ihre guten Land⸗ und 
Waſſerverbindungen mit dem übrigen Frankreich werthvolle 
Hilfsquellen für die Organiſation unſerer Streitkräfte und die 
Fortſetzung des Kampfes bietet. Der Minifter des Innern und 
des Krieges Gambetta begiebt ſich ſchon morgen zu den Ar⸗ 


bei welchen unter den jetzigen Umſtänden ſein Platz iſt 
Er wird den Anftrengungen der Soldaten Frankreichs perſön. 
lich beiwohnen. — Ein Bericht des Generals Chancy aus Jos⸗ 


meen, 


mes vom 8. d. Abends ſagt: Wir wurden heute von Neuem 
x auf unſerer ganzen Front durch die Armee des Prinzen Fried⸗ 
rich Karl angegriffen. Den ganzen Tag über waren alle Corps 
auf der ganzen Linie von St. Laurent bis Beaugency engagtıt. 
Wir bivouakirten auf den Pofitionen, die wir Morgens inne 
gehabt hatten. — Der „Moniteur“ veröffentlicht ein Dekret 
vom 6. d., durch welches General d'Aurelles zum Kommandan⸗ 
ten des Lagers von Cherbourg ernannt wird. D'Aurelles lehnte 
dieſe Ernennung aus Geſundheitsrückfichten ab. Daſſelbe Des 
kret ernennt Bourbaki zum Kommandirenden und Bore zum 
Chef des Generalſtabes der erſten Armee, Chancy zum Kom⸗ 
mandirenden und Vuilleat zum mae der zweiten 
Armee. Es wurden ferner Souryberry zum Kommandirenden 
des 16., Colomb des 17, Billeut des 12 Armeecorps ernannt. 
Bruſſel, 10. Dez. Bezüglich des Telegramme, welches 
die Verlegung der Regierung nach Bordeaux motivirt, ſchreibt 
die „Independance:“ Es wäre kindiſch (puéril) ſich zu berhehlen, 
daß die letzten Ereigniſſe an der Loire alle Hoffnungen, welche 
Frankreich in Betreff eines Entſatzes der Hauptſtadt noch hegen 
konnte, darniederſchlagen, wie denn auch die Hoffnung, den 
Feind im offenen Felde zu ‚befiegen, allmälig ſchwinden muß. 
— Aus Lyon vom 5. d. wird ein neuer Konflikt gemeldet, 
der zwiſchen der Regierungs⸗Delegation und der Mun igipalität 
der Stadt wegen der Ernennung der Polizeikommiſſäre zum 
Ausbruch gekommen iſt. — Das Journal „Union“ zeigt an, 
daß es von jetzt ab in Bordeaux erſcheinen werde. — Die einge⸗ 
troffenen franzöſiſchen Journale ſprechen ſich ziemlich entmuthigt 
anläßlich der Niederlage der Loire-Armee aus. — Durch Dekret 
der Regierung find für die verſchiedenen Lager beſondere Jaſpek⸗ 
toren eingeſeßt worden. — Ein Zirkular Chaudordys vom 
ſucht eine Anzahl et grauf Ausſch hreitungen 
preußi 1 ng 1 


chen onſta 


meueii jetens Preußens” kel ber Sure ie u 
gethanen Schrittes. Der Miniſter des Aeußeren Baron dd Ans⸗ 
Bundes Klagen formulirt worden ſeien bezüglich der Art, in 
welcher das Großherzogthum Luxemburg die Grundfäge der Neu⸗ 
tralität in Anwendung bringe. 
Benachrichtigung eine Antwort Luxemburgs und über dieſen 
Gegenſtand eine weitere Verhandlung erfolgen. Belgien hat fich 
hierin nicht zu milden. d' Anethan hält es nicht für thunlich, 


der Kammer gegenwärtig das Aktenſtück vorzulegen, welches tur 


durch den Geſandten zugegangen ſei. Im weiteren Verlaufe 
der Sitzung kam eine Petition franzöſiſcher in Belgien inter⸗ 
nirter Gefangener zur Verhandlung. 

Letztere ftellen darin das Verlangen, daß ihnen die Rückkehr nach Frank⸗ 
reich geſtattet werde. Die Petuionskomm ffion beantragt Ueberwelſung an 
die Regierung. Der Miniſter des Aeußern, Baron d’Anetdan, weiſt dieſen 
Antrag zurück, indem er bemerkte, daß es gefährlich wäre, den bisher ver⸗ 
folgten Weg zu verlaſſen. Die Gefahren feien keine nur elng bildeten. Die 
der Luxemdurgiſchen Regierung zugegangene Benachrichtigung müſſe für 
Belgien eine Warnung fein, nicht nachzulaſſen in der Erfüllung der Pflich⸗ 
ten der Neutralität, ſondern ſich denſelben auch fernerhin hinzugeben. Die 
Neutralſtatspfl! chten nicht er füllen, wude heißen, das Land einen bedenkli⸗ 
chen Fehler begeben laſſen und der Regterung gleichzeitig eine zu ſchwere 
Verantwortlichkeit auferlegen Er, d'Anethan, lehne die letztere für feine 
Perſon entſchteden ab, wie er auch dieſen Jehler nicht begehen werde. 

Die Kammer beſchlleßt mit 72 gegen 7 Stimmen die Bıritton dem 
Nachrichtenbureau zugehen zu laſſen, was einer Verwerfung des Antrages 
der Beritionstommiifton gleichkommt. 


Brüſſel, 11. Dezember. Ueber die Vorgänge, welche mit 
dem Rücktritt Aurelles und mit der Ablehnung des ihm an⸗ 
getragenen neuen Kommandos zuſammenhängen, meldet das 
Journal „Frangais“, daß Gambetta urſprünglich ein Dekret, 
welches Aurelles ſeiner Funktionen enthob und ihn vor ein 
Kriegsgericht ſtellte, unterzeichnet hatte. Dieſes Dekret, welches 
bereits ausgefertigt war, wurde indeſſen plößlich zurückgezogen, 
und ſtatt deſſen ein anderes erlaſſen, welches die Einſetzung einer 
Unterſuchungskommiſſion anordnete. — Aus Lille wird ge⸗ 
meldet, daß ein Adjutant Trochu's Paris am 5. d. per Luft⸗ 
ballon verlaffen habe, um den anderen franzöſiſchen Armeen 
Mittheilungen über die Lage der Dinge in Paris ſowie über 
weitere Operationen zu —.— 

Haag, 11. Dezbr. Gutem Vernehmen nach iſt das De⸗ 
miſſtonszeſuch des Miniſters der auswärtigen Angelegenheiten 
Roeſt van Limburg vom Könige angenommen und der Kriegs⸗ 
miniſter van Mulken mit der interimiſtiſchen Führung der Ge⸗ 
ſchäfte des auswärtigen Amtes betraut. 

Florenz 9. Dezember. In der Deputirtenkammer f 
Lanza eine Reihe von Geſetzentwürfen ein, welche fich auf die 
Genehmigung des Dekretes über das Plebiezit in Rom ſowie 
auf die Verlegung der Hauptſtadt nach Rom innerbalb acht 
Monate beziehen. Für letztere Maßregel wird ein Kredit von 
17 Millionen gefordert. Berner wurde ein Geſetzentwurf einge⸗ 
bracht, welcher — Papſte die Unverletzlichkeit ſeiner perſönlichen 
Prärogatlve als Souverän garantirt. Die volle Unabbängigkeit 
der geiſtlichen Macht des Papſtes ſoll geſetzlich feſtgeſtellt werden. 
— Der Mintfter für die offentlichen Arbeiten bringt einen Ge ⸗ 
ſetzentwurf ein betreffend die Gotthardbahn. Sella legt das 
Budget vor, nach welchem ſich durch die Koſten für die Verle⸗ 


29. November an die Vertreter 1 * im Anslande ver⸗ 


than antwortete, daß allerdings durch die Rege egterung des Nordd. 5 


Wahrſcheinlich werde auf dieſe 


nehmen, ſondern an den Verträgen von 1856 feſthalten wolle. 


gung der Hauptſtadt ein Defizit von 24 Millionen Franks er⸗ 
giebt. — „Opinione“ veröffentlicht den Wortlaut der Antwort 
des Minifterd Visconti Venoſta vom 24. November auf die Note 
des Fürſten Gortſchakoff. In derſelben heißt es: 


Italien könne nicht ohne 
ſich das Recht anmaßen, Rußland von ſeinen Vertragsverpflichtungen von 


1856 zu entbinden. 


ſeien, um die Lage der Bevölkerung im Orient zu verbeſſern. 
ſieyt mit Befriedigung, daß Rußland die orientaliſche Frage nicht = gut: 

e Note 
hebt hervor, daß ein vorheriges Einverſtändniß der Mächte, weiche den Ver 
trag unterzeichneten, nöthig ſei, um irgend eine Aenderung der Stipulatlonen 


zu bewirken, und bezieht ſich ſchließlich auf die guten Beziehungen Italiens 


zu Rußland, welche dazu beitragen würden, ein Einverſtändniß der Mächte 


u erzielen, 

: Turin, 9. Dezember. Die Kommiſſion der Kortes iſt 
durch den Prinzen von Carignan empfangen. Der größere 
Theil der Mitglieder begiebt ſich morgen nach Genua, während 
einige der ſpaniſchen Deputirten nach Mailand gehen, um dem 
Prinzen Humbert ihre Aufwartung zu machen. 

Wien 11. Dezember. Wie die hieſigen Morgenzeitungen 
melden, widerlegt die nach Petersburg abgegangene Rückantwort 
des Reichskanzlers Grafen Beuſt auf die ruſſiſche Duplik die 
Behauptungen der letzteren auf das Eingehendſte. Die Rüd- 
antwort jet jedoch ebenfalls in einem der ruſſiſchen Duplik ent⸗ 
ſprechenden verſöhnlichen Tone gehalten. — Durch eine geſtern 
Abend 10½ Uhr in der Hofburg ausgebrochene Feuersbrunſt iſt 
das phyfikaliſche Kabinet zerſtört worden. Es gelang, die Ger 
fahr von den nahegelegenen Räumen, namentlich von der Hof⸗ 
bibliothek und dem Münzkabinct abzuwenden. s 

Peſt, 10. Dezbr. Die Meldung eines wiener Blattes, 
daß Graf Andraſſy die Abſicht habe, ſich von den Geſchäften 
aurüchzugiehen, kann pofitiv als völlig unbegründet bezeichnet 
werden. 

London, 10. Dezember. Geſtern fand unter dem Vor⸗ 
fig des Erzbiſchofs Manning ein zahlreich beſuchtes Meeting 
ſtatt, in welchem ein Proteſt gegen die Beſetzung der Stadt 
Rom durch die italieniſche Regierung ausgeſprochen wurde. — 
Nach einer hier eingetroffenen Nachricht hat in Birmingham 
die Exploſion einer Patronen⸗Fabrik ſtattgefunden, wo 17 
Perſonen getödtet und 100 verwundet worden find. — In Folge 
der Unbrauchbarkeit der beiden engliſch⸗amerikaniſchen Kabel hat 
die Direktion der vereinigten Kabelunternehmung den Beſchluß 
efaßt, vom Montag den 12. Dezember ab den Tarifſatz auf 
daz Doppelte der bis jetzt feſtgeſetzten Gebühren zu erhöhen. 

Petersburg, 10. Dezbr. Die Staatsbank hat den Dis⸗ 
kont für Wechſel und den Zinsfuß für Waarenvorſchüſſe auf 8, 
den Zinsfuß für Vorſchüſſe auf Werthpapiere auf 9% erhöht. 


Brief- und Zeitungsberichte. 


Zuftimmung der andern bethelligten Mächte 


Venofta konſtatlrt, daß der Geiſt der Verträge von 1856 | 


nicht verlegt ſel, 4 einiger theilweiſer Aenderungen, 3 Kate | 
| 


— Der Schriftſteller Th. Fontane, der bekanntlich in 
franzöſiſche Gefangenſchaft gerathen war, tft am 5. wohlbehal⸗ 
ten hierher zurückgekehrt. 

— Bei der am 10. d. in Köln ſtattgehabten Nachwahl 
zum Abgeordnetenhauſe wurde Appellationsgerichts⸗Vizepräſident 
Ludwig von Rönne gewählt. 

— Zwiſchen unſerer und der baieriſchen Regierung ſchwebt 
eine Streitfrage über das Eigenthumsrecht an einem großen 
Theile des Bil derſchatzes der alten Pinakothek in München, 
ſoweit er ſeiner Zeit von Düſſeldorf aus baieriſchem Befige 
nach München übergeführt und mit den dortigen Sammlungen 
e worden iſt. Die „Spen. Aueh meldet darüber: 

„Die e der Beſitztitel und taanſprüche hat in kompe⸗ 
tenten Kreiſen zu der Ueberzeugung geführt, daß in der That der baieriſche 
Beſitz auf ſehr anfechtbarer Grundlage beruht und bei gerichtlichem Aus⸗ 
trage des freilich ſehr verwickelten Prozeſſes ein beträchtlicher Theil der von 
Düſſeldorf nach München transferirten Bilder an die Stätte des früheren 
Aufenthaltes zurückzuerſtatten ſein würde. In Anbetracht des gegenwärtigen 
bundesgenöſſiſchen Verhältniſſes unferes Staates zu Baiern aber und 
in Erwägung, daß die erfreuliche innigere ſtaatliche Verbindung der beiden 
Bundesgenoſſen mit der Verfolgung eines dermaligen Prozeſſes, namentlich 
der nationalgeſinnten Stadt München gegenüber, ſehr wenig harmoniren und 
mehr Schaden als Nutzen bringen würde, iſt von zuſtändiger Seite aus der 
Antrag an die auß ch gerichtet worden, den Rechtsſtreit mit Baiern fallen 
und die Sache auf ſich beruhen zu laſſen. Die Gegner der nationalen Eini⸗ 
gung werden ſich natürlich auch dieſe 2 nicht dee laſſen, von 
‚Ihnödem Preisgeden von Rechten“ und dergl. zu reden, einſichtigere Pa⸗ 
trioten aber dürfen das Fallenlaſſen des Streſtes nur freudig begrüßen. 

München, 7. Dez. Der Biſchof in Augsburg, Mitglied 
der Oppoſition beim vattlantihen Konzil, woſelbſt er wieder⸗ 
holt beiheuerte: „Dieſes Dogma verſtoße gegen ſeine heiligſte 
Ueberzeugung“, hat nunmehr wirklich über den Pfarrer 
Renftle in Mering, weil derſelbe dem Unfehlbarkeitsdogma ſich 
nicht unterwerfen will, die Exkommunikation ausgeſprochen. 
Dieſer aber erklärt: er ſei Prieſter jener Kirche, welche 1817 
mit dem Könige von Baiern ein Konkordat abgeſchloſſen, nicht 
jener Glaubensgenoſſenſchaft, welcher der Biſchof in Augsburg 
ſeit einiger Zeit angehöre. Er wird demgemäß die Exkommu⸗ 
nikation ignoriren und da feine Gemeinde bei ihm aus harren 
wird, feine Funktionen als Prieſter der „katholiſch⸗apoſtoliſchen“ 
Kirche, nicht der durch das Konzil umgeſtalteten, nach wie vor 
ausüben. Uebrigens wird, wie man jagt, dieſe Angelegenheit 
bald nach Zuſammentritt der Kammern zu einer von liberaler 
Seite eigzubringenden Interpellation an das Kultus miniſterium 
Veranlaſſung geben. (D. A. 3.) 

Bern, 6. Dez. Heut erfolgte die Ecoͤffnung der Bundes⸗ 
verſammlung. Im Nationalrath hielt Präſ. Anderwelh eine 
Rede, der wir folgende Stellen eninehmen: 

Der Krieg geht feinen ehernen Gang vorwärts und iſt noch nicht an 
das Biel gelangt. So wenig die geiſtige Fülle und die fortgeſchrittene Kul- 
tur unſerer Zeit den Ausbruch der 8 verhindern konnten, fo 
wenig vermögen fie ihrem Verlaufe Halt zu gebieten. Es IR leider noch 
nicht abzuſehen, wann des Elendes und des N Blutes endlich ge⸗ 


Ze Berlin, 9. Dezember. zug fein wird. Noch weniger laſſen ſich die politiihen Refultate des Rie- 
SACHE 
neue Rejervedivifion zu bilden, die fih der in Frankre N ; 
JJJJ%%%½0V0v ß NE Orte, Bun hen & BC ae 
Am theils die ſich immer mehr ausdehnenden Etappenſtraßen | ten Tagen eine Energie entwickelt, welcher wir die Achtung und die Be⸗ 
* f ern, theils die Lücken auszufüllen und die Kriegführung Sa dee = . — I ig Me A 
. 1 . 2 n . 
4 zu ſchnellerem Ende zu führen. ch fowohl einen renbetiee Srieden za berſceſſen, als auch die Bır- 


— Die Stiftung einer Kriegs⸗Denkmünze für alle 
am gegenwärtigen Kriege betheiligten hg Beamten und 


| fegungselemente, welche drohend ihr Haupt erheben, zu beſeitigen und als⸗ 
dann auf der Grundlage der Freiheit und der Volksbildung ein neues 
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Begriffe. Erſtaunlich iſt dae, was man ſich dier erzählt von den großarti⸗ 
gen Rüſtungen im ſüdlichen Frankreich; alle Reiſenden ohne Ausnahme ſtim⸗ 
men darin überein, daß 181 ein großer Patriotismus oder vielleicht eher Fa⸗ 
natismus dort herrſche. Sicher ist, daß man große Truppenmaſſen auf die 
Beine gebracht hat. (K. Z.) 


Verantwortlicher Redakteur Dr. jur. Waſner in Poſen. 


Augekommene Fremde vom 12. Dezbr. 


SEBWIES HOTEL D ROEE. Die Rittergutsbeſ. v. Sajewski aus 
Wollſtein, Kennemann u. Frau a. Klenka, Frau v. Reiche a. Mozbitek, 
Frau v. Girsdorf a. Parsko, v. Jagow a. Ucorowe, Durchl. Sulkowski 
a. Schloß Reifen, Graf Mielzynski a. Bugat, Direktor Molinek a. Reifen, 
die Rentlers Waydt a. Berlin, Wrede a. Iſerlohn, Direktor Doͤrſchlag a. 
Wionke, Jabrikbeſ. Graubach a. Liebau, die Kaufl. Lehmann aus Hagen, 
Köhler a. Altenburg, Seidelmann a. Goldberg, Vauſch u. Herwald aus 
Berlin, Thomal a. Leipzig, Hoffmann a. Offenbach, Roſenſtsck u. Stern 
a. Breslau, Bevollmächtigter Meder u. Frau a. Przepen dowo, Kreis bau ⸗ 
meiſter Eltmann a. Obornik, Dr. Martint a. Würzburg. 

HOTEL DE BEBLIE. Die Bittergutsbef. v. Swiscickt a. Gorzewo, 
v. Golz a. Polen, Müller a. Zdziechowice, Brin a. Lugowint, Roerſpieß 
a. Poſen, Brauereibeſ. Bibrowicz a. Grätz, k. Oberförſter Spieler a. Bor 
ruſzynko, die Wehrmänner Beneke u. Schubert a. Magdeburg, die Kaufl. 
Janezakowski a. Miloslaw, Wolly a. Berlin, Regimenter Künkel a. Neu 
fladt a. W., Arzt Dr. Roſe u. Bientiere Jcau Lei u. Töchter a. Trze⸗ 
meſzno, Frl. Prilippfohn a. Schmiegel, Landwirth Werner u. Kreis ⸗Thier⸗ 
arzt Wilke a. Neuſtadt b. P. 

STERNS HOTEL DE L’EUROPE. Die Kaufl. Hertz a. Hamburg, Paſſeck 
a. Pirna, Bendham a. Manchester, Hauptm. Laube a. Krotoſchin, Wizefeld- 
webel Altmann a. Hieſchbirg, Buispädter Deſſauer a Dresden, Jabrikbeſ. 
Fritſch a. Cdemnitz, Rentier Müller a. Görliz, Gutspächter Pagowski u. 
Verwalter Marſchal a. Kornatowice. 

OSHMIGS HOTEL DE FRANOE. Die RNittergutsbeſ. Frau v. Ehla- 
yomwsli a. Wlodek, Frau v. Taczanomsla a. Szyplowo, v. Thelmicki aus 
Turowo, v. Teczanowskt a. Szedlemin, v. Trestow a. Chludowe, Hütten- 
beſizie Edmann a. Pleieke, die Offiziere Erdmann u. Brau a Stettin, 
Krepaſzinak a. Magdeburg, Lleuten Schweidnitz a. Magdeburg, Gutsbel, 
Schmidt a. Charzewo, Inſp. Geslinowskt a. Dombrowks. 

SCHWARZER ALA. Die Rittergbſ. Seidel a. Radlino, Bede aus 
Volekwice Genge a. Wengierkt, Luther a. Lopuchowo, Plätz a. Slupt, 
Swadzinski a, Plewist, Frau v Koperska a. Stempoczin, v. Rejewski a. 
Sobieflerne, v. Michalski s. Slitnit, Frau Michalska u. Tochter a. Slit⸗ 
nik v. Buchowski a. Pomarzanck, Unteroff. Neumann a. Poſen, Frau Die 
rektor Beſchorner a. Owinsk. - 

, _KILIG®' BSTEL DZ DRERDE. Die Nittergutsbeſ. Sr. Durchlaucht 
Fürſt Sulkows ki aus Reifen, v. Gorsczenski a. Gembice, v. Karsniekt u. 
Frau a. Em en, Baarth a. Zirekwiee, Bardt a. Pawlow ec, Krauſe und 
Fran a. Schrodka, Belle u. Herrmann a. Frauſtadt Major v. d. Gröben 
a. Rawiez Komerzien⸗Rath Mannskopf a. Frankfurt a. M., Ober⸗Guter⸗ 
Verwalter Taubtrt a. Guben, Banguter Mamroth a. Berlin, Jnſpektor 
Thiele aus Magdeburg, die Kaufl. Wieland a. Leipzig olg a. Gt-ttim, 
Münſterberg u. Cohn a. Berlin, Nau a. Köln, Will aus Siezen, Wahren⸗ 
dorf a. Elberfeld, Miler a. Magdeburg, Gebr. Frauſtadt c. Czarnikau. 

KEILER’S HOTEL ZUM ENGLISCHEN HOF. Die Kaufl. Guttmann 
a. Grag, Lowenthal a. Bomft, Löwiſohn a. Nakel, Graupe a. age, 
Jakobi a. Rogaſen, Ispanek a. Berlin, Markus a. Pinne, Inſp. M a 
Lubowo, Viehhändler Klakom a. Goſch ter Hauland. 


Du Saiſon- Iheaker. 
ontag den 12. Dezember. 
An der Spree und am Rhein. 


Beitbild mit Geſang in 4 Akten und 7 Bildern von Hugo Müller. 
Mufik von A. Conradi. 
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Mannſchaften der deutſchen Bundesheere iſt beſchloſſen. Die- Stastswifen aufzurichten — zur eigenen Wohlfahrt und zur Beruhigung 7 
jelbe ir be Form der Kriegsdenkmünze von 183.115 TFF Entree 5 Sgr. 1 
ten und nach den für das Erinnerungskreuz von 1866 vorge- Lauſaune, 4. Dez. Obgleich der Bundesrath den Durapug jun Die Direktion. 5 
ſehen geweſenen Beſtimmungen verliehen werden. ger Elſäſſer durch die Schweiz nach Frankreich verboten hat, wird dieſes Carl Schaefer. - 

6 8 Tele fi Börfenberichte, Micholls 11%, 30: Water Gidlow —, 30r Water Clayton 134, 
Börſen Telegramme. * eee 1 * — bb. weiter. Weizen | Mayot 124. 40 Wedto Wiltinfon 134, 36 Warpcops Zusi Nes; 
Newyort, 9. Dezember. Soldagio 108, 1882. Bonds 1075. höher hieftger iole 8 15 Bar on lol ee Marz 8, pr. Mat 5 3, 12, 40r Double Weſton 14 , or do. do. 164, 9 
' . „ 8 „ pr. 7 2 

Berlin, den 10. Dezember 1870. (Telegr. Agentur.) Roggen feh, Lsto 6, 20, pr. März D, 29, pr. Mai 6, 2. Hafer loto 6. | 129: une Deimäft, Baier SO „ 
Not. v. 9. Not. v. , | Nübel behauptet, lolo 17, pr. Mal 15 , pr. Ottober 14. Lens 1 loko 12. ff r. 02 rdam, 10. Dezember, Nachmittags 2 Uhr 0 inuten. 205 k 
Weizen feſt, Kündig, für Roggen 800 | 400 | Spiritus Isle 21. reide-Markt (Schlußbericht). Roggen pr. März 204}, pr. Mal 2 2 

Ser... 75 744 | Kündig. für Spiritus 30000 — res lau, 10. Dezember, Nachmittags. Ppiritus 800 Kr. 14}. 18815 8 en, * Dezember, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. Ge i 
Apri-Mai . . 761 7 | Weizen pr. Dezbr. 74. Roggen pr. Dezember⸗Januar 483, pr. Januar⸗ — 8 arkt. W. jen zublg, daͤniſcher 333. Rogge 
Roggen matter, Kondsbörſe: ſchwach. | Sebruar 49, pr. April-Mai 51. N Ab 5 inte 14, pr. Deznaber 148, pr. | 2 3. gie Mau, Rigaer 207. t 

Dez. Fun. . 51g 514] Bundesanleibe. . 951 955] pril⸗Mai 144. 504 eum- Markt. (Saſuberich, Naffinietes, 90 

Jen. Febr. . 52 | 52 Maärk.⸗Poſ. St-Attien 37 28 Bremen, 10 Dezember. Petroleum, Standard möite loto Gh. | bee 40 U., 40 B. SD ba. u. B, be. Januat 495 ba, 80 B., pr. 90 

Aoril-Mai p1000RU. 533 537] Pr. Staatsſchuldſcheine 80 | 80 | Größeres Geſchaft in Dezem berabladung. zuar 3. 49 B. Behauptet. j 
Nüböl feſt, 1 4% Pfandbr. 828 82 Hamburg, 10. Dezember, mittags. Getreibemarkt. Weizen Erz i 

Der. 15 ½ 15¼ , Poſener Rentenbriefe 8435 84 loko ruhig, Termine höher. Roggen lolo ſtill, Termine fehl. Weizen pr. Bromberg, 10. Dez. Wind NO. Witterun 

April⸗Mal pr. 00 Kil. 29. 160 29. 15] Franzoſen 2108| 2108 | Dezor. ren. 2000 Pfd. in Mk. Bank 157 B., 156 G., pr. Dezember gens 5° — ittags 45 -. \ 
Spiritus feier, | a „„ Fombarden . . 93 998 Januar 127-pfb. 2000 Pfd. in Nei. Banko 157 B. 165 G., pr. Mpril-MRat | 123.— 1 20pfb 70.72 Thlr. pr. 325 

Dezbr.-Ian. 10,000 L. 17. — 16. 28 1860er Looſe 75 | 75 127-pfb. 2000 Pfd. in WE. Banks 164 B., 163 G. Roggen pr. Dezem- 125 pfd. 47-48 Thle. pr. 2000 Bid. Zollgewicht | 

April-Mat. - 17. 19 17, 18] Italiener daf 548 ber 106% B. 105% G. pr. Dezbr.⸗Jaunar 1064 B., 100 G., pr. April» | Tölr pro 1875 Pfe. — Erbſen 44—50 
a 17. 20 17. 23 3 Saat ji 2 as 8 . Hafer fil, Gerſte ruhig. üb ö! feh, into | — Spiritus 15 Thlr. ' 

aber, | Kl | 21% pr. Ma 5 iritus matt, loko, pr. Dezember, pr. Dezembir- 

Deabr. p. 1000 Kilg. 274 | 274 I-proz. Rumänier do 0 Jahner und pr. br 21}. Fate af Umfap 3000 Sad Pe. Metevrologiſche Beobachtungen zu Poſen. 
Kanalliſte für Roggen - — Poln. Liquld.-Pfandb'r. 56 57 troleum fill, Standard wiite loke 135 B. 134 G., pr. Dezember 185 G., TI emed f 1 f 
Kanalliste für Spirſ tus ] Ruffifhe Banknoten 771 78 | pr. Januar 141 G., pr. Januar⸗März 135 G. — Scheewetter. Datum. Stunde. iber der Dftier., Therm. Wind. | Wollenform. N 

| 5 1870. London, 9. Dezember, Nachmittags. Getreidemarkt (Schlußbe⸗ iF ee ere r r ee „„ 
Stettin, den 10 Lene 1870. (Telegr. Agentur.) mot ve. rich. Sämmilige hang toffen zu legten Mentagspreifen. 15 W 25 * = — = we 81 — 1 
Weizen fer ‘.., [94688 kia loko . 8 ebe 10. Dezember, Nachmiitagb. (Schlußbericht) Baumwolle: J. Meorgs. ( 27 BU 68 — 006 NN! bedeckt. St | 
Dezember 1% 79% Dez.⸗Jan. 14 14 10,009 Ballen Umfap, bavon für Gpetulation und Export 1000 Ballen. II.. Nachm. 2127° 9“ 11 — 104 MI beer 8 ; 
r . fair Dhekineh 64, | 1 . 0 2 11, 11 | a 15 st | 
" 7 ’ 1 f7 7 * 
Roggen feſt „ ſegetzas Sepp, ies 16. , i 23200 ðĩiV : 8 ie e eee 
e Jan. 524 52 Dez. CH RREeR !. 16 „New fair Domsa 6}, good fa omra 7, Bernam!bk, Smyrna 7, g 

Sa e en een e e f Saſſerfaud der Wartbe. 

April-Deat 531 |53 | Mal-⸗Junt 162 17 Mancheſter, 9. Dez mber, Nachmittags (Bericht von Julius Leſ⸗ Poſen, am 11 Dezbr. 870. Vormittags 8 Uhr, 2 Juß 1 Zoll. 
Erbſen — ( — Ietroleum lolo | fer & Co.) lr Water Rylands 91, 12: Water Taylor 11, 20r Water 2 „12. 5 - RN. > 


Breslau, 10. Dezember. Jonds⸗Börſe. Die Londoner Kurſe zet- 
gen, wie wenig Werth die dortige Börſe den friedlichen Nachrichten der 
„Daily News“ beilegte, welche auch aus unſerem Hauptquartiere ohne Be- 
ſtätigung bleiben. Ungeachtet deſſen lauten Wiener Früßkurſe ſeſt und be⸗ 
wirkten auch dier ein lebhaftes Geſchäft bei beſſeren Notirungen für alle 
dſderreich. Spekulationspaplere. Oeſterreich. Kreditaktien 1353 bez. u. Gb., 
Lombarden ſtark far geſucht und in einzelnen Bällen bis 993 bez., Galizier 
ſehr feft, 100 bez. u. Gd. In Rumäniern war auch deute lebhafter Umfatz 
8 unveränderten Kurſen. Italtener und Türken ohne Leben, erſtere 544 

d., lrgtere 422 bez. Bresl. Dis kontobank 101% bez. In Prämien mar 
sur Geſchaft in Rumänien, welche pr. Montag a 66 / und pr. ult. 583 
14/59/1 ftark umgingen. Schluß der Börſe feſt, für öſterreich. Kredit 
und Lombarden fehlten Abgeber. 

Kchluturſe. Oefterreichiſche Looſe 1880 —. Minerva —. Schleſ. 
G. do. 2. Gwtifton 1145 bz. u. G. Deſterreſchiſche Kredit. 
Oberſchleſiſche Prioritäten 733 G. do. bo. 81k B. 
. G. 885 B. do. Lit. H. 8384 B. Rechte Oder⸗ 
do. St. Brioritäten —. Breslau-Schweldn.⸗Zreib. —. 


do. Lit. F. — 
Uſer⸗Baßn 84 bz. 


do. neue —. Oderſchleſiſce Lit. A, u. C. 1735 G. Lit. B. —. Amer 


kenzr 951 bz. ITtalieniſche Anleihe 543 G. 


Telegraphiſche Korreſpondenz für Fonds ⸗Kurſe. 
ankfurt a. „ 10. Dezember, Nachmittags 2 Uhr 80 Minuten, 
aide der Milttär- Anleihe 955 bayeriſche Siſenbahn⸗Anleihe 954. 


Fr 
Stille. 
Bundes anlel 

(Schlußkurſe.) proz. Verein. St.-⸗Anl pro 1802 944. Kürten —. 
Oeſterr. Kreditaktien 239%. Oeſterreich.⸗Ffranz Staatsb.⸗Aktien 369. 1860er 
Rosie 753. 1864er Looſe 109 J. Bombarbıen 744. Kanſas 73. Rodford 65}. 
Georgia —. Südmiſſeurt 64. 8 

Neankgart a. M., 10. Dezbr., Abends. [Effekten ⸗Sozietät.] 
Umerttaner 943, Kreditaktien 304, 1860er Looſe 78, Staatsbahn 3684 
Galizter 2323. Lon barden 174 Gilberrente 53}. Still. 

Wien, 10. Dezen ber. (Schlußkurſe) Beft. 

Silber Rente 65, 50, Kredſtattien 250, 60, St.⸗Giſend.⸗Aktien⸗ Gert. 
384, 00, Gallzier 242, 75, London 128 00, Böhmifhe Weſtbahn 241, 75, 
Kreditlooſe 163, 50, 1880er Looſe 12 50. Lomb. Eiſend. 182 00, 15 647 


Are? uud Kurleg ven W. Deter & Co. (G. Rise) in Beſer, 


Borje 113 50, Napsleonsd'or 9 90. 3 
Wien, 10. Dezbr. Abends. ildenbbörfe.) Kreditaktien 249 1 
Staatabahn 584 00, 1860er Looſe 92 50, 1864er Looſe 113 50, Galt? 
243, 00 Lomdarden 81, 99, Napoleons 9, 89. Linbelcht, er 
Wien, 1). Dezember, Nachmitt. Privatverkehr. (Schluß.) K, 

ditakiten 249, 25, Staatsbahn 284 25, 1860er Loofe +2, 50, 1864er 0. 

1 3, 40, @aligier 242, 50, Lomdarden 181, 40, Napoleon 9, 894. Sill 
London, 10. Dezember, Nachmittags & Uhr. 
Konfels 927. Stalten. b proz. Rente 564. Lombarden 144. Turkiſg 

Anleite e 1865 1 47 won St. pr. 1882 883. 1: 
Newyork, 9. Dezember, Abende 6 Uhr. (Schlußturſe.) Höch 

tirung des Goldagtos 103, — 1 57 10g. Wechſel auf London l 11 

Solvagio 03, Bonds de 1882 167], do. be 1845 1074. de. de 1805 10 

do. de 1903 106%, Kriebahn 244, Illinois 175, Baummolle 155, * 

6 b. 15 C. Mast. Petroleur in Memyert 221 bo. do. Philabelpgia U 

Havannazucker Nr. 12 10}, 8 

hier einge 
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Der Hamburger Dampfer „Sileſta“ if heute früh 7 Uhr 
troffen. 


